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105. Kundmachung: Geltungsbereich des Vertrages über die Nichtweiterverbreitung von Atomwaffen
106. Vereinbarung zwischen dem Bundesminister für Verkehr der Republik Italien und dem Bundesmini-

ster für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Republik Österreich nach Rn. 2010
des ADR betreffend die Beförderung von detonierenden, schmiegsamen Zünd-
schnüren (Rn. 2131 Ziff. 1c) und von Schwarzpulverzündschnüren mit langsamer
Verbrennung (Rn. 2171 Ziff. 3)

107. Vereinbarung zwischen dem Bundesminister für Verkehr der Bundesrepublik Deutschland und dem
Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Republik Österreich
nach Rn. 2010 des ADR über die Freistellung von Gasgemischen der Klasse 2 von
den Beförderungsvorschriften des ADR

105. Kundmachung des Bundeskanzlers vom
14. Feber 1989 betreffend den Geltungsbe-
reich des Vertrages über die Nichtweiterver-

breitung von Atomwaffen

Nach Mitteilung der Regierung der Vereinigten
Staaten haben folgende weitere Staaten ihre Bei-
trittsurkunden zum Vertrag über die Nichtweiter-
verbreitung von Atomwaffen (BGBl. Nr. 258/1970,

letzte Kundmachung des Geltungsbereiches BGBl.
Nr. 95/1988) hinterlegt:

Datum der Hinterlegung
S t a a t c n : der Beitrittsurkunde:

Bahrain 3. November 1988
Saudi-Arabien 3. Oktober 1988

Vranitzky

106.

(Übersetzung)

V E R E I N B A R U N G

zwischen dem Bundesminister für Verkehr der
Republik Italien und dem Bundesminister für
öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Repu-
blik Österreich nach Rn. 2010 des ADR
betreffend die Beförderung von detonieren-
den, schmiegsamen Zündschnüren (Rn. 2131
Ziff. 1c) und von Schwarzpulverzündschnüren
mit langsamer Verbrennung (Rn. 2171 Ziff. 3)

In Abweichung von Rn. 2133 b) oder Rn. 2175
(1) des ADR ist die Beförderung der in Punkt 1
angeführten Stoffe unter den in den Punkten 2 bis
4 genannten Bedingungen zugelassen.

1. Stoffe
a) die in Rn. 2131 Ziffer 1 c) angeführten deto-

nierenden, schmiegsamen Zündschnüre
b) die in Rn. 2171 Ziffer 3 angeführten

Schwarzpulverzündschnüre mit langsamer
Verbrennung.
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2. Verpackungsbedingungen

Die unter 1 a) genannten Stoffe in Längen bis zu
500 m, aufgerollt auf Holz-, Papp- oder Kunst-
stoffspulen.

Die Spulen sind in einer Weise in Pappkasten
einzusetzen, daß sie weder einander noch die
Wände des Kastens berühren können. Ein Kasten
darf nicht mehr als 1 000 m Zündschnur enthalten.
Zündschnüre mit einem Inhalt von 1,5 g Spreng-
stoff pro m sind bis zur Länge von 250 m auf Spu-
len aus Holz, Pappe oder Kunststoff aufzurollen.
Die Spulen sind in Pappkasten einzusetzen.

Jeder Kasten darf bis zu 10 Spulen enthalten. Die
Spulen sind so in den Kasten einzusetzen, daß sie
weder einander noch die Wand des Kastens berüh-
ren können.

Die unter 1 b) genannten Stoffe sind in Pappkä-
sten oder entsprechend der Rn. 2175 des ADR zu
verpacken.

Das Baumuster des Pappkastens muß durch eine
von der zuständigen Behörde eines an der Verein-
barung beteiligten Landes bestimmten Stelle gemäß
den in Anhang A 5 enthaltenen Vorschriften betref-
fend den in Rn. 3530 angeführten, zur Beförderung
von Stoffen der Verpackungsgruppe II bestimmten
Pappkasten der Bauart 4 G, geprüft und zugelassen
sein.

3. Kennzeichnung

Der Pappkasten muß außen gemäß Anhang A 5
Rn. 3512 gekennzeichnet sein.

4. Eintragung im Beförderungspapier

Der Absender hat in das Beförderungspapier den
zusätzlichen Vermerk „Gemäß Rn. 2010 des ADR
vereinbarte Beförderung" einzutragen.

5. Geltungsdauer

Diese Vereinbarung gilt bis zu ihrem Widerruf
durch eine der Vertragsparteien für Beförderungen
zwischen Italien und Österreich.

Sie läuft jedoch spätestens am 31. Dezember
1990 ab.

Wien, am 13. Jänner 1989

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr der Republik Österreich:

Kafka

Rom, am 28. April 1987

Die für das ADR zuständige Behörde
der Republik Italien:

Roscetti

Vranitzky
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107.

(Übersetzung)

V E R E I N B A R U N G

zwischen dem Bundesminister für Verkehr der
Bundesrepublik Deutschland und dem Bundes-
minister für öffentliche Wirtschaft und Ver-
kehr der Republik Österreich nach Rn. 2010
des ADR über die Freistellung von Gasgemi-
schen der Klasse 2 von den Beförderungsvor-

schriften des ADR

(1) Abweichend von den Vorschriften der
Rn. 2200 und 2201 der Anlage A des ADR sind
Gas-Feuerlöscher und Druckgasbehälter von orts-
festen Halon-Feuerlöschanlagen, die mit Halon-
Kohlenwasserstoff (Halonen) — Halon 1211 der
Klasse 2, Ziffer 4 a) und Halon 1301 der Klasse 2,
Ziffer 6 a) — als Löschmittel und Stickstoff der
Klasse 2, Ziffer 1 a) als Treibmittel gefüllt sind,
unter nachfolgenden Bedingungen von den Beför-
derungsvorschriften des ADR freigestellt.

1. Bau der Gas-Feuerlöscher und Druckgasbehäl-
ter von ortsfesten Halon-Feuerlöschanlagen.

1.1 Die Gas-Feuerlöscher und Druckgasbehälter
von ortsfesten Halon-Feuerlöschanlagen müs-
sen den in den ADR-Vertragsstaaten geltenden
Druckbehältervorschriften in der jeweils gülti-
gen Fassung entsprechen.

1.2 Der Verschluß und die Bedienungseinrichtung
sind so zu sichern, daß ein Austreten des
Inhalts während der Beförderung ausgeschlos-
sen ist.

1.3 Kann die Bedingung gemäß Ziffer 1.2 nicht
erfüllt werden, so sind die Feuerlöscher durch
Einlagen aus Pappe oder auf andere geeignete
Weise voneinander getrennt in vollwandige
Verpackungen, Gitterboxpaletten oder Klein-
container einzusetzen.

2. Abfertigungsbeschränkung
Ein Versandstück darf nicht schwerer als
400 kg, bei Beförderung als Expreßgut nicht
schwerer als 50 kg sein.

3. Angaben im Beförderungspapier
Im Beförderungspapier hat der Absender
zusätzlich zu vermerken: „Beförderung verein-
bart nach Rn. 2010 des ADR".

(3) Diese Regelung gilt im Verkehr zwischen der
Bundesrepublik Deutschland und der Republik
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Österreich bis auf Widerruf durch eine der Ver-
tragsparteien.

Wien, am 6. Feber 1989

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr der Republik Österreich:

Kafka

Bonn, den 25. Oktober 1988

Die für das ADR zuständige Behörde der
Bundesrepublik Deutschland:

Der Bundesminister für Verkehr:
Im Auftrag:
Bredemeier

Vranitzky


